
sung. «Wir müssen einerseits die
Grundversorgung für den tägli-
chen Bedarf sicherstellen und
andererseits die Versorgungssi-

cherheit», erklärt Gemeindever-
walter Ruedi Berger. Mit anderen
Worten: Es braucht zwei ver-
schiedene Wasserbezugsorte.

Quelle versiegt zeitweise
Meister räumt an dieser Stelle
ein, dass in der Vergangenheit das
Geschäft nicht prioritär behan-
delt worden war. Dann, im Jahr

2013, habe der Gemeinderat be-
schlossen, das Projekt voranzu-
treiben. Man nahm Verhandlun-
gen mit Sumiswald und Rüegsau
auf.

Die Gemeinde Sumiswald be-
zieht ihr Wasser aus der
Schwandbachquelle und dem
Grundwasserpumpwerk Weiers-
matt. «Doch es zeigte sich, dass
mit dem Zusammenschluss allein
mit Sumiswald die Versorgung
von Lützelflüh nicht lückenlos
gelöst werden könnte», so Meis-
ter. Zumal die Schwandbach-
quelle zeitweise versiege.

Aus diesem Grund wurde in
einem ersten Schritt beschlos-
sen, den Zusammenschluss mit
der Wasserversorgungsgenos-
senschaft Rüegsau zu realisieren.
Und dieser erste Schritt wird
eben an der Gemeindeversamm-
lung erläutert. Geplant ist, Was-
ser vom Pumpwerk Schlossberg

nach Lützelflüh zu leiten. Dafür
ist die Verlegung einer einen Ki-
lometer langen Leitung nötig. Die
Kosten dafür betragen rund
400 000 Franken. Die Bewilli-
gung des benötigten Kredits liegt
in der Kompetenz des Gemeinde-
rates und kommt daher an der
Gemeindeversammlung nicht
zur Abstimmung. Meister hofft,
im nächsten Jahr mit dem Lei-
tungsbau beginnen zu können.

Einmal muss man handeln
Danach muss jedoch auch noch
die Versorgungssicherheit gere-
gelt werden. Dafür bieten sich
zwei Möglichkeiten an. Erneut
werde man den Bezugsort Sumis-
wald überprüfen, sagt Ruedi Ber-
ger. «Zwar kann Sumiswald die
Grundversorgung sowie zusätz-
lich die Versorgungssicherheit
zusammen nicht gewährleisten,
aber die Versorgungssicherheit

Lützelflüh ist 
schon bald nicht 
mehr allein auf 
Wasser aus dem 
Grundwasser-
pumpwerk 
Farbschachen 
(Bild) ange-
wiesen. Marcel Bieri

»Wir sind froh, so 
auch Kühnis zu 
helfen.»

Ruedi Berger
Gemeindeverwalter

Wasser zum Duschen, Zähneput-
zen oder Kochen: Der tägliche
Verbrauch der Gemeinde Lützel-
flüh liegt bei ungefähr 510 000 Li-
tern. Und diese Menge wird aus
dem Grundwasserpumpwerk
Farbschachen in Ramsei geför-
dert. Dass die Tage des Pumpwer-
kes gezählt sind, ist seit langem
bekannt. Und dass der Gemein-
derat intensiv nach neuen Was-
serbezugsorten sucht, ist eben-
falls nicht neu.

Noch im letzten Dezember ging
der Gemeinderat davon aus, dass
er ein Gesamtprojekt vorlegen
kann, über das die Bürger an der
Urne abstimmen können (wir be-
richteten). Doch jetzt gab es eine
Planänderung. An der Gemeinde-
versammlung vom kommenden
Montag wird Gemeindepräsident
Andreas Meister den Anwesen-
den eine «abgespeckte Version»,
wie er selbst sagt, präsentieren.
Doch der Reihe nach.

Kanton drängt auf Lösung
Vor rund 20 Jahren erkannte das
Amt für Wasser und Abfall (AWA)
dass die gesetzlich vorgeschrie-
bene Schutzzone des Grundwas-
serpumpwerks Farbschachen
wegen der nahen, stark befahre-
nen Kantonsstrasse, der Gewer-
bebetriebe und der Wohngebiete
nicht eingehalten werden kann.
Und obwohl die Konzession noch
bis 2030 läuft, drängt das AWA
seit der Feststellung auf eine Lö-

LÜTZELFLÜH Noch bezieht die 
Gemeinde ihr Wasser aus dem 
Grundwasserpumpwerk 
Farbschachen. Doch bereits 
im nächsten Jahr soll das 
Wasser von Rüegsau her 
ins Gotthelfdorf fliessen.

allein wäre möglich.» Als zweite
Option nennt Berger den An-
schluss an die Vennersmühlelei-
tung von Rüderswil.

Dass es nun nach so vielen Jah-
ren rasch vorwärtsgeht, begrün-
det Meister damit, dass man ein-
mal an einem Punkt angelangt
sei, «wo man handeln muss». Und
Ruedi Berger fügt hinzu: «Wir
sind froh, mit diesem Verfahren
auch Kühnis zu helfen.» Denn die
Kühni AG in Ramsei kaufte vor
2 Jahren gegenüber ihrem Stand-
ort an der Kantonsstrasse eine al-
te Gärtnerei mit dem Plan, dort
ein dreigeschossiges Kompe-
tenzzentrum für Holz zu erstel-
len. Auf das damals publizierte
generelle Baugesuch gingen kei-
ne Einsprachen ein. Einzig der
Amtsbericht des AWA fiel negativ
aus und blockiert seit gut einem
Jahr das Bauvorhaben (wir be-
richteten).

Auflagen sind erfüllt
Meister ist zuversichtlich, dass
nun endlich auf dem Areal die
Bagger auffahren können. Denn
mit der geplanten Wasserleitung
nach Rüegsau hat die Gemeinde
die Auflagen des AWA erfüllt.
Und der Ausnahmebewilligung
zum Bauen in der Schutzzone
sollte nichts mehr im Wege
stehen.

Auf Anfrage bestätigt Ernst
Kühni, dass seine Firma in abseh-
barer Zeit nun das Ausführungs-
projekt einreichen werde. Dieses
beinhalte beispielsweise, wie die
Fassade des Neubaus dereinst
aussehen soll. Dieses Gesuch liegt
in der Kompetenz des Regie-
rungsstatthalters und wird nicht
mehr im Anzeiger publiziert. 

Jacqueline Graber

Bissiger Humor, dargestellt mit einem Stift

«An dieser Karikatur habe ich be-
sonders lange gearbeitet», sagt
Tom Künzli und lacht. Gemeint
ist ein Porträtfoto von ihm, das
am Anfang des Cartoon-Wegs in
Langnau steht. Denn die satiri-
schen Zeichnungen von Tomz,
wie sich der Künstler nennt, wer-
den die kommenden zwölf Mona-
te den Cartoon-Weg entlang der
Ilfis zieren.

Künzli, 1974 geboren in Deven-
ter NL, kam 1988 in die Schweiz.
Heute wohnt er mit seiner Fami-
lie in Bern. Seit zehn Jahren
zeichnet er für verschiedene
Schweizer Zeitungen und Zeit-
schriften. Der Illustrator sei be-
kannt für seinen bissigen Humor,
sagt der Initiant des Cartoon-
Wegs, Hanspeter Buholzer. Eine
Tatsache, die ihm teilweise die
Sponsorensuche erschwert habe.
Dennoch konnte Buholzer für
alle 18 Bilder, die am Rundweg
aufgestellt sind, einen Geldgeber
finden.

Frau sitzt auf einer Sau
Den scharfen Humor von Künzli
bekommt man schon bei der ers-
ten Tafel zu spüren. Es zeigt eine
alte Frau. Sie sitzt auf einer Sau.
Unübersehbar prangen auf dem
Schweinebauch die Grossbuch-
staben AHV. Daneben steht ein
Junge mit einer Münze in der
Hand. Die Frau wartet darauf,
dass der Knabe das Geldstück in
den Schlitz des Automaten wirft,
damit das Spielzeugtier zu wip-
pen beginnt.

«Eigentlich sollte es gerade
umgekehrt sein», kommentiert
der Illustrator. Gezeichnet habe
er das Bild für eine Tageszeitung,
im Zusammenhang mit der Dis-
kussion zur Erhöhung der AHV
um 70 Franken.

Trump, Putin und Blocher
Eine andere Zeichnung zeigt den
amerikanischen Präsidenten Do-
nald Trump in Unterhose. Er sitzt
auf dem Bettrand. Auf der ande-
ren Seite, ihm den Rücken zu-
kehrend, der russische Präsident

Wladimir Putin. Untertitelt wird
dies mit «Katerstimmung». Eine
andere Karikatur zeigt Alt-Bun-
desrat Christoph Blocher in einer
Mönchskutte. Doch nicht nur
politische Schwergewichte
nimmt Künzli ins Visier.

Auch vor Familienthemen
scheut sich Tom Künzli nicht. So
beispielsweise die unregelmässi-
gen Arbeitszeiten der Lokomo-
tivführer. Eine Tafel zeigt einen
Lokomotivführer, der aus dem
Fenster des Führerstandes he-
raus aufs Perron schaut. Dort hat

seine Familie einen Tisch aufge-
stellt und isst zu Mittag. Die Frau
sagt: «Ich dachte, so siehst du
auch die Kinder mal wieder.»

Jacqueline Graber

Der Cartoon-Weg ist ein Rundweg 
und erstreckt sich vom Schwimm­
bad Langnau nach Bärau und zu­
rück. Tom Künzli, alias Tomz, ist der 
sechste Illustrator, der seine Karika­
turen ausstellt. An der offiziellen 
Einweihung am Mittwoch war auch 
sein Vorgänger, Peter Thulke, vor 
Ort.

LANGNAU Neue Karikaturen 
zieren den Cartoon-Weg 
entlang der Ilfis. Während 
der nächsten zwölf Monate 
regen Bilder von Tom Künzli 
zum Schmunzeln und 
Nachdenken an.

Auch die ganz Mächtigen im Visier: Tom Künzli zeigt Donald Trump und Wladimir Putin im Ehebett. Hans Wüthrich

EGGIWIL
Morgen Sonntag kann Rosa
Haldemann im Hintereggli ihren 
91. Geburtstag feiern. cme

HEIMISWIL/ST. URBAN
Im Alters- und Pflegeheim 
Murhof in St. Urban feiert Hed­
wig Bernhard morgen Sonntag 
den 91. Geburtstag. Sie wohnte 
früher im Leimgraben im Kalt-
acker. fst

LANGNAU
Trudi Mühlemann, daheim im 
Bädligässli, kann heute Samstag 
ihren 93. Geburtstag feiern. pd

LANGNAU
Stephanie Hürzeler­Schanner 
feiert morgen Sonntag ihren 
92. Geburtstag. Sie weilt im Dah-
lia Oberfeld. pd

Wir gratulieren

LANGNAU

Parkplatz 
wird saniert
Der Gemeinderat Langnau 
stimmte der Sanierung des Park-
platzes Nordwest beim Berufs-
schulhaus zu und bewilligte den 
dafür erforderlichen Kredit von 
64 000 Franken. Der Platz ist 
durch die Alterung und Abnüt-
zung in einem sehr schlechten 
Zustand. Die wasserführenden 
Platten sowie die Einlaufschäch-
te sind uneben, und das Wasser 
läuft nicht oder nur noch teilwei-
se ab. Eine Sanierung sei unum-
gänglich, schreibt die Gemeinde 
in einer Mitteilung. pd

LANGNAU

Mietvertrag 
verlängert
Der Kanton Bern bleibt weiter-
hin Mieter des Berufsschulhau-
ses am Bleicheweg 11 in Langnau; 
der Gemeinderat hat dem Neu-
abschluss des entsprechenden 
Vertrages zugestimmt. Er läuft 
zehn Jahre mit Option zur zwei-
maligen Verlängerung von je 
fünf Jahren. pd

ERSIGEN

Hans Grunder führt 
die Pläne nach
Anfang Jahr wurde die öffentli-
che Submission für den Nachfüh-
rungsgeometerauftrag der Jahre 
2018 bis 2025 durchgeführt. In 
Ersigen sind zwei Angebote ein-
gegangen. Gemäss Vergebungs-
richtlinien wurde das wirtschaft-
lich günstigste Angebot vom bis-
herigen Nachführungsgeometer 
Hans Grunder, Burgdorf, einge-
reicht. Der Gemeinderat hat des-
halb Hans Grunder respektive 
nach dessen Rücktritt seinen 
Stellvertreter Martin Baumeler 
von der Grunder Ingenieure AG, 
Burgdorf gewählt. pd

ERSIGEN

Von Swisscom 
zu Quickline
Die Swisscom hat angekündigt, 
das ISDN- und analoge Telefon-
netz in der ganzen Schweiz bis 
Ende 2017 abzuschalten. Die 
Telefonzentrale der Gemeinde-
verwaltung ist 10-jährig und ab-
geschrieben. Somit entsteht bei 
der anstehenden Telefonieum-
stellung kein finanzieller Scha-
den. Der Gemeinderat beschloss, 
die Umstellung mit der Firma 
Sycon GmbH, Kirchberg, zu be-
werkstelligen. Die Gemeindever-
waltung wird mit der Umstellung 
auch den Internetanbieter von 
bisher Swisscom auf neu Quick-
line wechseln. pd

InKürze

Tom Künzli nimmt 
nicht nur politische 
Schwergewichte ins 
Visier. Auch vor 
Familienthemen 
scheut er sich nicht.

Nun geht es plötzlich schnell
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